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50. Jahrgang 

Guter Einstand

Gut zwei Monate ist sie nun wieder offen, unsere Jahnstube. Gut zwei 
Monate, in denen sich unsere neuen Wirte, Sonja und Matthias Ruckdeschel, 
gut eingearbeitet haben. Sie sind vom ersten Tag an im Wortsinne auf jeden 
Gast zugegangen, waren immer freundlich, haben Sonderwünsche erfüllt, 
gut gekocht und die ersten Großveranstaltungen gemeistert. So können wir 
von der Turnerschaft ihnen schon einmal einen guten Einstand attestieren. 
Den Löwenanteil haben die beiden Frankenwäldler geleistet, die sich bei uns 
im Fichtelgebirge eine neue Existenz und vielleicht eine kleine zweite Heimat 
schaffen wollen und können. Einen 
gewissen Anteil daran, dass sich in der 
Jahnstube wieder viele Gäste 
wohlfühlen, hat allerdings auch unser 
Verein geleistet, indem er die Räume 
gründlich geliftet und die Küche 
modernisiert hat. Das beginnt bei der 
Tür, die gleich signalisiert: Hier gibt's 
was Neues. Das setzt sich fort mit dem 
hellen Anstrich der Stube, und das 
endet bei hochwertigen Geräten für 
Koch Matthias, die es ihm relativ leicht 
machen, auch mal in kurzer Zeit 100 
Gäste und mehr nicht nur satt zu 
bekommen, sondern zufrieden nach 
Hause zu schicken. Da kann es nur 
einen Spruch geben: Auf in die 
Jahnstube!

Auf gute Zusammenarbeit:
Vorstandsvorsitzender Werner Kraus

begrüßte unsere neuen Wirte
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„Wir bauen – auch für den Sport“

Meistens kommt es anders als man denkt! So ähnlich könnte die Überschrift 
zu diesem Bericht lauten. Diese Redewendung trifft es ganz genau und zwar 
bezogen auf mein Interview in der letzten Ausgabe unserer TS-
RUNDSCHAU. Unsere Ausgabe 2014 erschien im Herbst des letzten 
Jahres, also vor ziemlich genau einem Jahr. Zur Gaststättensituation hatte 
ich berichtet, dass es keine ernsthafte Bewerbung für die Nachfolge unseres 
langjährigen Pächterehepaares Maria und Michael Piechotta gibt. Dieses 
"Blatt" änderte sich erfreulicherweise Anfang diesen Jahres und wir konnten 
im April einen Vertrag mit Sonja und Matthias Ruckdeschel als neue Pächter 
der Vereinsgaststätte "Jahnstube" unterschreiben. Damit hat der Vorstand 
einen Auftrag der Mitgliederversammlung 2014 umgesetzt.
Aber dann ging es erst richtig los: Über den gesamten Sommer hinweg 
haben Handwerker unbedingt erforderliche Sanierungsmaßnahmen in der 
Gaststätte und der Pächterwohnung durchgeführt. Gleichzeitig haben wir im 
2. Obergeschoss ein Vorstandsbüro eingerichtet. Dieses Büro wird darüber 
hinaus für Besprechungen und Vorstandssitzungen genutzt. Insgesamt 
wurde für alle genannten Maßnahmen ein mittlerer fünfstelliger Betrag 
aufgewendet. Am 1. September konnte die 'Jahnstube' im neueren Gewand 
wieder eröffnet werden. Und hier meine ganz große Bitte: Besuchen Sie 
unsere Vereinsgaststätte oder feiern Sie das nächste Familienfest in der 
'Jahnstube'. Denn eine gut frequentierte Vereinsgaststätte beschert dem 
Pächterehepaar gute Umsätze, aber auch unser Verein ist auf "sprudelnde" 
Pacht- und Brauereieinnahmen angewiesen. Wenn Ihnen der Besuch 
unserer Gaststätte gefallen hat, machen Sie Werbung für unsere 
'Jahnstube'. Gibt es Anlass für sachliche Kritik, sprechen Sie es direkt an. Der 
falsche Weg ist immer, es "hintenherum" weiter zu erzählen.
Kaum ist eine bauliche Maßnahme beendet, beginnt bereits die nächste. 
Aber so ist es eben bei einem in die Jahre gekommenen Gebäude. Die 
Kompletterneuerung der Heizungs- und Warmwasseranlage (Baujahr 1984) 
für die Umkleide- und Duschräume im Untergeschoss wird durchgeführt. 
Kosten dafür rd. 15.000 Euro.
Auch unsere Geschäftsstelle werden wir in einen Zustand versetzen, wie 
Büro-Arbeitsplätze im 21. Jahrhundert gestaltet sein sollten. Weiterhin 
müssen wir die Erneuerung der Hallenheizung (Baujahr 1980) ständig "am 
Schirm" haben. Aber trotz aller Notwendigkeit steht immer die 
Machbarkeit/Finanzierbarkeit an vorderster Stelle. Was natürlich bei einem 
irreparablen "Notfall" alles keine Rolle mehr spielt. Außer, dass vorliegende 
Planungen komplett über den Haufen geworfen werden müssen. Wir sind 
nun mal Eigentümer dieser Liegenschaft, d.h., es ist niemand da, der für 
unabdingbare und auch zukunftsweisende Maßnahmen den Geldkoffer 
aufmacht. Öffentliche Zuschüsse gibt es natürlich, aber der absolute
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'Löwenanteil' bleibt bei uns als Besitzer der Liegenschaft hängen. Und wenn 
es sich, wie bei der Gaststätten- und Wohnungssanierung, nicht um den 
ideellen (gemeinnützigen) Bereich handelt, gibt es gar keine Förderung. 
Dass wir einen Kamin wegen Wassereintritt abtragen lassen mussten, dass 
Räume im Untergeschoss wegen Feuchtigkeit eigentlich nicht mehr 
verwendbar sind, soll nur der Ergänzung dienen. Und was morgen 'seinen 
Geist' aufgibt, ist die tägliche spannende Frage.

Aber, wir sind ja Gott sei Dank auch noch ein Sportverein. Es freut mich, dass 
es in unseren bestehenden Abteilungen recht ordentlich läuft. Hier gilt auch 
mein ganz besonderer Dank den ehrenamtlich tätigen Abteilungsleitungen 
und natürlich ganz besonders den Übungsleitern, Trainern und Helfern. 
Ohne diese Personen wäre unser 'Geschäft' nicht zu schultern. Natürlich 
benötigen wir im Sportbereich immer neue und engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, damit unser Angebot attraktiv bleibt oder wir es ausbauen 
können. Nicht nur im Sportbereich, auch in der Vereinsführung (Vorstand) 
werden interessierte Mitmacher benötigt, die mit neuen Ideen für frischen 
Wind sorgen. Sprecht uns an und schnuppert einfach einmal hinein in so ein 
'Unternehmen' Sportverein. Wir versprechen, es wird niemand vereinnahmt. 
Es gibt auch in einem Verein genügend Möglichkeiten, sich z.B. bei Projekten 
(Neugestaltung der TS-Homepage, Vereinschronik) einzubringen und den 
'Laden' kennenzulernen.

Die Entwicklung des Sportbereichs ist unsere wichtigste Zukunftsaufgabe 
und sollte aus meiner Sicht wie folgt aussehen:

1. Stabilisieren (nach Möglichkeit natürlich Ausbau) unseres Mitglieder-         
bestandes in den (Bestands)Abteilungen.

2. Alles dafür tun, um den Bestand unserer Kindersportschule (KiSS) zu 
sichern. Es wäre traurig, wenn wir dieses hervorragende Angebot, dass es 
nur vier Mal in Oberfranken und rd. 50 Mal in ganz Bayern gibt, nicht so 
gestalten könnten, dass es wirtschaftlich darstellbar ist. Ich gehe soweit zu   
sagen, eine Kindersportschule ist ein Aushängeschild für den Verein und 
ein Standortvorteil für die Stadt und den Landkreis.

3. Den Bereich SENIORENSPORT professionell auszubauen. Aufgrund der 
demographischen Entwicklung ist hier ein großes Potential für den 
Sportverein gegeben.

4. Aufbau eines umfangreichen und qualitativ hochwertigen Kurs-Angebots 
im Bereich "Gesundheit + Fitness". Wir dürfen diesen Markt nicht den 
Fitness-Studios und Volkshochschulen überlassen. Qualifizierte Trainer 
und Online-Buchungen müssen selbstverständlich sein.

Dass wir das nicht alles aus den 'ehrenamtlichen Ärmeln' schütteln ist mir und 
sicher vielen anderen auch klar. Hier sind intern Voraussetzungen zu 
schaffen, die es uns möglich machen, das Ganze auf wirtschaftlich 
vernünftige Füße zu stellen.
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Ich hoffe sehr, dass Sie durch den Bericht den Eindruck gewinnen, in der 
Turnerschaft rührt sich etwas und ein ständiges Bemühen ist vorhanden, den 
Verein voranzubringen. Auch wenn manche gute Idee aus personellen oder 
finanziellen Gründen leider scheitert. Zum guten Schluss wünsche ich allen 
Mitgliedern und Freunden unserer Turnerschaft 1887, eine stimmungsvolle 
Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen 'Guten Rutsch' ins 
Jahr 2016.

Werner Kraus 
Vorstandsvorsitzender
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Die KISS Selb: Anlaufstelle Nummer eins

Sie laufen, die Kinder aus Selb und Umgebung. Auch, weil ihre Schule läuft 
seit einem Jahr: Die Kinder-Sportschule (KISS) bei der Turnerschaft Selb hat 
ihr erstes Ziel erreicht. 30 Mädchen und Jungen sind im September 2014 
unter der Leitung von Tina Bußler in dieses Projekt gestartet. Heute sind etwa 
70 fest dabei, und dazu kommen Kooperationen mit Schulen und 
Kindergärten. „In der Stadt Selb leben etwa 700 Kinder im Alter zwischen drei 
und zehn Jahren. Davon betreut die KISS Selb schon 100“, ist Bußler 
zufrieden. Schließlich sei es schon ein kleines Wagnis gewesen, eine KISS 
auf dem Lande zu gründen. „Und das ist geglückt.“
Freilich ist noch vieles zu leisten, personell, finanziell und programmatisch. 
Tina Bußler hat vieles vor, braucht dazu aber Hilfe und weiterhin ein bisschen 
Kleingeld. Das haben zahlreiche Sponsoren zwar schon in der 
Gründungsphase der KISS zur Verfügung gestellt. Doch auch hier gilt: Geld 
ist nie genug da. Kleine oder große Finanzspritzen sind weiterhin immer 
willkommen.
Denn das vielfältige Programm, das die Leiterin der KISS aus Rehau 
aufgestellt hat, hat natürlich seinen Preis: Sie hat ihre Kinder beim Eishockey 
schnuppern lassen, sie Rad fahren und laufen lassen (Run and Bike) und 
unter anderem auch medizinisch betreuen lassen. Natürlich ist die 
Kindersportschule immer vertreten, wenn sich Sportler präsentieren, die 
dazu mangels Wettkämpfen nur wenig Gelegenheiten haben. Bußler plant 
weitere Kooperationen mit Schulen und Kindergärten, stellt aber schon heute 
fest: „Die KISS Selb entwickelt sich immer mehr zur ersten Anlaufstelle, wenn 
es um den Bereich Kindersport geht.“ Und das in einem beachtlichen 
Umkreis von fast 40 Kilometern. 
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Karfreitagswanderung
Karl Zettlmeißl zum 55. Mal dabei

Die Karfreitagswanderung ist eine Traditionsveranstaltung unseres Vereins. 
Bei Wind und Wetter, bei Regen und Schnee findet diese Wanderung statt. 
Mit dem Bus geht es nach Wunsiedel zur Luisenburg und von dort machen 
sich die TS-Wanderer auf den Weg zur Kösseine. Einige nehmen den Weg 
durch das Labyrinth, ein Teil nimmt die Fahrstraße, aber auf der Kösseine 
treffen alle zum gemeinsamen Mittagessen wieder zusammen. Karl 
Zettlmeißl ist ein begeisterter Teilnehmer dieser Veranstaltung. Für ihn gibt 
es kein schlechtes Wetter, Karl ist immer dabei. Voller Stolz berichtet er, dass 
er heuer zum 55. Mal an dieser Wanderung teilgenomen hat. Lieber Karl, 
herzlichen Glückwunsch zu dieser tollen Leistung und wir wünschen dir, dass 
du noch viele Jahre an der Karfreitagswanderung teilnehmen kannst.

Mit Karl Zettlmeißl freuen sich Organisator Günter Beck und Christa Hahn.

Bitte Nachweise vorlegen!
Wir bitten alle Schüler(innen), Student(innen) unter unseren Mitgliedern, 

die bereits über 18 Jahre alt sind, sowie die derzeit arbeitslosen Mitglieder, 

bis spätestens 15. Januar 2016 eine aktuelle Bescheinigung vorzulegen, 

damit nicht der „Normal-Beitrag“ für Erwachsene bei der 

Beitragsberechnung 2016 angesetzt wird.



7

Die „ZUMBA-Teilnehmerinnen“ der Turnerschaft Selb unter Leitung 

von Tina Krueger, Zumba-Fitness-Instructor (vordere Reihe 2. von rechts kniend)

Alle, die gut gelaunt in Form kommen wollen, sind in der bunt gemixten Truppe, immer Mittwoch 

von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr in der Jahnturnhalle, herzlich willkommen.

Einstieg auch während des Kurses möglich.
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Ausflug der TT-Jugend nach München

Zum Saisonabschluss fuhren die zwei Jugendmannschaften am letzten 
Wochenende vor den Sommerferien mit dem TS-Bus in die 
Landeshauptstadt. Am Samstag früh trafen sich sieben Jugendspieler, und 
unter der Führung des Jugendleiters Jens Kretschmer ging es mit großer 
Freude los in Richtung München. Als erstes Ziel wurde der Flughafen 
angesteuert: Auf der Flughafen-Tour durch verschiedenste Bereiche wurde 
das vielseitige Tagesgeschehen eines Großflughafen eindrucksvoll erlebt. 
Mit dem Bus ging es sogar bis ins Vorfeld des Flughafens. Als zweiter 
Höhepunkt des ersten Tages wurde das Olympia-Gelände besichtigt. 
Nach einer kurzweiligen Nacht in der Jugendherberge in München stand am 
zweiten Tag noch der Besuch der Bavaria Filmstudios auf dem Programm. 
Die Filmstadt ist der Drehort 
berühmter Kinof i lme. Im 
Rahmen der Führung wurde 
erklärt, wie große Filmklassiker 
und beliebte Fernsehserien 
entstehen. So wurden kurze 
Filmszenen vorgespielt und 
dann eindrucksvoll vorgeführt, 
mit welchen verblüffenden 
Tricks die Filmemacher ar-
beiten. Danach ging es schon 
wieder auf die Heimfahrt. Hier waren sich alle Teilnehmer einig: Es waren 
zwei gelungene Tage, die viel zu schnell vergingen.
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Teil 1  soziale Kontakte

Die wöchentliche Sportstunde gehört für viele Menschen zum festen 
Bestand des wöchentlichen Terminkalenders. Gerade ältere Menschen 
freuen sich auf diese Stunde, um sich mit ihren Sportkolleginnen und - 
kollegen austauschen zu können.

So auch unsere Mitglieder, die regelmäßig ihre Seniorensportstunden 
besuchen.

Vor jeder Sportstunde stehen sie grüppchenweise zusammen und erzählen 
sich die Neuigkeiten der vergangenen Woche. Diese Zeit muss sein, sie 
gehört zum Seniorensport dazu.

Ein Sportverein ist für Menschen mit wenig sozialen Kontakten wichtiger 
Treffpunkt, um den täglichen Alltagstrott zu unterbrechen.

Gerade im Alter kann die regelmäßige Teilnahme an Sportstunden die 
Menschen vor der Isolation bewahren und gemeinsam tun sie auch noch 
Gutes für ihre Gesundheit. Dabei ist es nie zu spät, anzufangen. Auch wenn 
man lange nicht oder noch nie sportlich aktiv war, kann man durch 
regelmäßige Bewegung in jedem Alter seine körperliche Leistungsfähigkeit 
noch verbessern.

Bewegung ist nicht alles, aber ohne Bewegung ist alles nichts.

Brigitta Schaufuß
Abteilungsleiterin GymWelt

Sport verbindet
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Integration im Sport:

Die Turnerschaft Selb lebt dies vor. Im Frühjahr hat Ulrike Kropf, 
Integrationsbeauftragte des Vereins, Flyer verteilt mit einem umfangreichen 
Programm für Migranten und Asylbewerber. Ayse Tansev, die Integrations-
beauftragte der Stadt, hat die Bemühungen der Turnerschaft tatkräftig 
unterstützt und Werbung für das Angebot des Vereins gemacht. Und 
mittlerweile haben zahlreiche neue Selber eine sportliche Heimat bei der 
Turnerschaft gefunden. Drei Interessenten sind zur Tischtennisabteilung 
gekommen, drei Mädchen zum Turnen. Inzwischen nehmen bis zu zehn 
Frauen aus der Türkei an den „Zumba“-Kursen der Turnerschaft teil. 
Jederzeit willkommen sind Asylbewerber und Migranten auch bei den TS-
Angeboten Nordic Walking, Bauch, Beine, Po, Fit fürs Leben, Ju Jutsu und 
Handball. 

Nähere Informationen unter:  www.turnerschaft-selb.de
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Alter Glanz in neuem Rahmen

Jahrzehntelang war es ein Selbstläufer, das Kinder-Weihnachtsturnen. 
Nachdem die Turnerschaft die Bühne ihrer Halle nun dem Selber Alpenverein 
überlassen hat, musste dieser alte und gleichzeitig immer wieder neue 
Glanz, den die jüngsten TS-Aktiven in die Hütte zauberten, in einen neuen 
Rahmen eingepasst werden. 

Der heißt Kindersport-Gala und findet statt am 
Samstag, 21. November, um 15.30 Uhr; Einlass ab 14.30 Uhr. 
Neben den Turn-, Ballett- und Tanzgruppen werden auch die Mädchen und 
Jungs aus der Kindersportschule (KISS) auftreten. Jung und Alt sollen etwas 
stärker durchmischt werden, die ganze Veranstaltung ein wenig gerafft. Der 
Saal muss etwas anders eingetischt werden als bisher. Speis und Trank 
werden wir nun an einer zweiten Verkaufstheke servieren, bisher hatte es nur 
eine gegeben. Wie gewohnt, werden wir einen Schirmherrn aus den Reihen 
der lokalen Prominenz begrüßen. Und neu ist auch, dass Eltern und 
Verwandte sowie alle Interessierten die Karten für die Gala schon im 
Vorverkauf erwerben können, für 3,50 und ermäßigt 1,50 Euro in der 
Jahnstube.    
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Süddeutsche Klassenlotterie

Toto-Lotto

Tabakwaren

Angela Schaller

Bahnhofstraße 6 · 95100 Selb

Telefon: 0 92 87 / 22 48
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Der kleine Saal wird zum Ballsaal

Ballett zählt seit einigen Jahren schon zum breiten Angebot der Turnerschaft 
Selb. Neuerdings erleben die jungen Mädchen von Übungsleiterin Andrea 
Bieberle-Knauth aber erst das wahre Ballett-Gefühl. Bis vor kurzem eher 
Randgruppe im Großen Jahnturnhallensaal, sind sie nun umgezogen. Denn 
mit einer großen Spiegelwand hat der Verein den kleinen Saal im ersten 
Stock in einen kleinen Ballettsaal verwandelt. „Jetzt sind die kleinen 
Tänzerinnen noch mit viel mehr Begeisterung dabei. Das sieht man schon 
daran, dass sich jetzt jede unbedingt mit dem schönsten Kleidchen im 

Spiegel betrachten will“, ist 
Andrea Bieberle-Knauth ange-
tan. Die Turnerschaft hat, 
unterstützt vom Landkreis, gut 
2500 Euro investiert, um einen 
Raum mehr in ihrem ehrwür-
digen Haus zu verschönern. Für 
die Ballettgruppe gibt es 
übrigens eine Warteliste, da 
deren Größe begrenzt ist.
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Geburtstage Juli bis Dezember 2015
(genannt sind der 60. und 65. Geburtstag und ab dem 70. jedes Jahr)

Obst Gerhard 01.07. 83 Jahre
Storch Claudia 02.07. 65 Jahre
Beck Günter 03.07. 74 Jahre
Zettlmeißl Karl 05.07. 83 Jahre
Lorenz Karla 08.07. 77 Jahre
Schödel Manfred 12.07. 77 Jahre
Schoberth Kurt 13.07. 70 Jahre
Heinrich Arnold 14.07. 92 Jahre
Schwenk Hildegard 17.07. 88 Jahre
Kulling Sieglinde 18.07. 77 Jahre
Schödel Lilli 19.07. 76 Jahre
Hahn Helmut 21.07. 75 Jahre
Kolb Hannelore 21.07. 75 Jahre
Baumgartl Anneliese 22.07. 78 Jahre
Mannsfeld Marietta 23.07 60 Jahre
Meißner Rolf 25.07. 94 Jahre
Frohmader Erika 29.07. 70 Jahre
Walter Gustav 31.07. 86 Jahre
Capitain Herbert 01.08. 93 Jahre
Buheitel Kurt 07.08. 87 Jahre
Hofmann Anni 10.08. 80 Jahre
Umut Nur Fügen 11.08 70 Jahre
Formanek Herbert 13.08. 78 Jahre
Hacker Gunda 16.08. 76 Jahre
Schneider Franz 17.08. 83 Jahre
Frohring Klaus 18.08. 60 Jahre
Edelmann Max 20.08. 80 Jahre
Dorschner Elselore 21.08. 80 Jahre
Mainer Dagmar 22.08. 60 Jahre
Hetz Reiner 23.08. 76 Jahre
Klier Gudrun 06.09. 77 Jahre
Matzke Anneliese 07.09. 78 Jahre
Frieß Bernd 11.09. 71 Jahre
Knipp Annemarie 17.09. 81 Jahre
Ruttmann Heinrich 17.09. 80 Jahre
Rogler Eva 17.09. 60 Jahre
Kania Peter 18.09. 75 Jahre
Schmidt Margit 23.09. 60 Jahre
Seidel Irene 23.09 65 Jahre
Seidel Christel 24.09. 79 Jahre
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Seidel Else 24.09. 76 Jahre
Cullmann Klaus 29.09. 79 Jahre
Kober Franz 30.09. 76 Jahre
Sell Marga 30.09. 76 Jahre
Kropf Richard 03.10. 73 Jahre
Spörl Hans 08.10. 78 Jahre
Frohmader Harald 09.10. 72 Jahre
Groh Gerhard 09.10. 84 Jahre
Reichel Monika 10.10. 65 Jahre
Bothner Renate 12.10. 60 Jahre
Hübner Heidi 12.10. 84 Jahre
Köppel Horst 12.10. 81 Jahre
Weigel Friedhelm 12.10. 76 Jahre
Votteler Gertrud 15.10. 73 Jahre
Wegmann Karl 26.10. 65 Jahre
Klein Christa 27.10. 75 Jahre
Müller Rosemarie 27.10. 79 Jahre
Wolfrum Gert 28.10. 73 Jahre
Kalivoda Hannelore 31.10. 71 Jahre
Schindler Hans-Peter 09.11. 71 Jahre
Doß Wilfriede 12.11. 71 Jahre
Schubert Elfriede 13.11. 77 Jahre
Opel Willi 14.11. 88 Jahre
Mundel Arno 16.11. 82 Jahre
Lang Toni 17.11. 74 Jahre
Knipp Günter 22.11. 89 Jahre
Frohring Siegfried 23.11. 79 Jahre
Jehnes Friedrich 24.11. 87 Jahre
Heinritz Max 26.11. 85 Jahre
Hryzak Karel 26.11. 72 Jahre
Popp Ilse 26.11. 74 Jahre
Senft Gerda 28.11. 78 Jahre
Zeidler Gerhard 29.11. 78 Jahre
Seidel Hermann 01.12. 79 Jahre
Krämer Irma 04.12. 65 Jahre
Schwalb Waltraud 05.12. 78 Jahre
Drechsel Lieselotte 07.12. 76 Jahre
Blache Konrad 08.12. 75 Jahre
Reimelt Erika 10.12. 76 Jahre
Vogel Gudrun 12.12. 60 Jahre
Pikalek Doris 15.12. 65 Jahre
Rödel Luise 16.12. 77 Jahre
Schmidt Maria 16.12. 78 Jahre
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Ott Inge 22.12. 72 Jahre
Tauer Theodor 22.12. 83 Jahre
Rosenbaum Helmut 26.12. 77 Jahre
Wunderlich Hermann 28.12. 81 Jahre
Lenk Erika 30.12. 85 Jahre
Pickl Irmgard 30.12. 85 Jahre
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Inhaber: Herbie Hedler



23



24



25



26



27

Alle wichtigen Kontaktadressen, Übungsstunden-Plan, viele 
Termine. Wo finden Sie das alles? Selbstverständlich auf den 

Internetseiten der Turnerschaft 1887 Selb e.V. unter

und natürlich auch bei    Facebook

Besuchen Sie uns. Kontakt natürlich auch über E-Mail möglich:

 

www.turnerschaft-selb.de

www.facebook.com/ts.selb

ts.selb@t-online.de



31 Jahre ist es her, als 
sie unter dem Namen 
TS Hutschenreuther 
Selb Meister in der 
Bayerischen Hand-
ball-Oberliga gewor-
den sind, die Hand-
ball-Damen. Nun traf 
sich die Mannschaft 
komplett wieder zum 
Meilerfest auf der 
Häusellohe und stellte 
fest: Wir sind noch 
ziemlich jung ge-
blieben. 

Die jung gebliebenen Handball-Damen
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